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Wo «Grossmeister» 
Alvaro Pierri heute das 
Abschlusskonzert der 
Ligita-Meisterkonzerte 
gibt. 2 1  

BLATT IN E W S  
«The Sun Cats» im Mabs 
TRIESEN - Morgen Samstag, den 9. Juli, 
findet ab 21.30 Uhr in der Caf6-Bar Mabs in 
Triesen ein Sommernachts-Event statt. Für 
diesen Anlass wird bei schönem Wetter extra 
eine Outdoor-Bar auf der Terrasse aufgebaut. 
Die liechtensteinische Rockabilly-Band «The 
Sun Cats» wird das Ganze musikalisch um­
rahmen. Wer sie schon einmal live erlebt hat, 
weiss: «Elvis lebt!». Die vier Musiker (Fredy 
Blackford, Gustl Pomberger, Clemens Kauf­
mann und Ralph Vogt) spielen ausschliesslich 
Songs von Elvis Presley aus den Fünfziger 
und den frühen Sechzigeijahren. Die «Sun 
Cats» sind eine «mobile» Band und benöti­
gen zur Verstärkung lediglich zwei batterie­
betriebene Verstärker und ein Mikrofon. Der 
Rest ist akustisch. Das Mabs-Team und die 
«Sun Cats» freuen sich, möglichst viele Gäs­
te begrüssen zu dürfen. (PD) 

«Electric Power Blues» 
beim Jazz im Hof 

SLJ 

VADUZ - Heute Freitag, den 8. Juli, um 20 
Uhr gastieren «Blududerino» beim Jazz und 
Blues im Hof der Liechtensteinischen Lan­
desbank. Das vor rund fünf Jahren gegründe­
te Quartett hat sich auf die Fahne geschrie­
ben den Blues ein wenig zu veijüngen. Es 
entstand eine Mixtur aus Blues und Power, 
wobei Power nicht einfach nur mit mehr 
Lautstärke gleichzusetzen ist. Die Formation 
konnte sich in der Bluesszene schon einen 
guten Namen machen. So spielten sie unter 
anderem schon an der Blues- & Jazz Rallye 
in Luxembourg und teilten die Bühne auch 
schon mit dem britischen Blues-Artist Mick 
Pini und dem Amerikaner Billy Bacon. Die 
im Jahre 2002 produzierte Demo-CD ist bei 
diversen Blues-Radiostationen in Dänemark, 
Polen, Australien, Canada und den USA on 
air gegangen. (PD) 

Wilhelm Senoner 
gibt Antworten 
NENDELN - Die farbigen Holzplastiken 
des Südtiroler Bildhauers und Malers Wil­
helm Senoner sind am Sonntag zum letzten 
Mal in der Galerie Altesse in Nendeln zu se­
hen. Senoners aus Lindenholz geschaffene 
farbige Plastiken in unterschiedlichen Grös­
sen zeugen von hoher Sensibilität und tief­
gründiger Aussagekraft. Sie haben schon an 
der Vernissage durch Licht und Schatten, 
Farbe und Form, Statik und Bewegung, 
Oberflächenstruktur und Körper begeistert. 
Das Galeristenehepaar Werner und Dolores 
Gamper lädt alle Interessierten auf den kom­
menden Sonntag ein, im Beisein des Künst­
lers sich mit dessen Werken auseinanderzu­
setzen und interessante Details über sein 
Denken und Arbeiten zu erfahren. Dazu be­
steht von 15 bis 18 Uhr Gelegenheit. (PD) 

EINFACH MEHR 

Was die neue M-Klasse 
von Mercedes mehr 
bietet als die alte und 
was der Ratgeber zur 
Gurtenpflicht rät. 22 

T V - A B E N D  

Was es heute Freitag 
auf den diversen Fern­
sehkanälen Spannendes 
und Unterhaltendes zu 
sehen gibt. £ 3  

A D O P T I O N  

In welchem Land die 
Schauspielerin Angeli­
na Jolie ein Mädchen 
adoptierte und wie es 
heisst. 24 

Imposante Leistungen 
Jahresabschlusskonzert des «Konse» in Feldkirch 

FELDKIRCH - Das traditionelle 
Solisttn-OrchBsterkonzert Im 
ausverkauften Montforthaus 
beschloss am Mittwoch das 
Studienjahr 2004/05 des Vorarl­
berger Landeskonservatoriums. 
Acht hochbegabte Studierende 
stellten sich als Junge Meister 
Ihres Fachs vor. 

Es spielte das Sinfonieorchester 
des Landeskonservatoriums unter 
der Leitung von Sebastian Tewin-
kel. Der junge deutsche Dirigent 
mit internationaler Tätigkeit ist ein 
Glücksfall für das Konservatorium. 
Mit profunder Musikalität und ges- '  
tischer Eleganz präsentiert er als 
qiiasi «Hausdirigent» immer wie­
der Konzerterlebnisse, denen eine 
intensive Probenphase auf hohem 
pädagogischem Niveau vorange­
gangen ist. Direktor Anselm Hart­
mann bilanzierte zu Konzertbeginn 
das vergangene Schuljahr des Lan­
deskonservatoriums - Koopera­
tionsvertrag mit dem Mozarteum 
Salzburg (Bachelor); j a  zu Europa, 
was sich in einem musikalischen 
Netzwerk Estland, Finnland, Tür­
kei, Portugal etc. auswirken wird. 
Und bevor Frau Musica dann re­
gierte, konnte das Publikum noch 
einen höchst gelungenen Film über 
das «Konse» und seine romantische 
Heimatstadt Feldkirch geniessen. 
Unter der zahlreichen Prominenz 
wurde auch der «Gründervater» des 
Instituts, Altlandeshauptmann Her­
bert Kessler, herzlich begrüsst. Das 
Konzert bot neun Komponisten aus 
sieben verschiedenen europäischen 
Ländern und hatte faszinierendes 

Es spielte das Sinfonlaordisstir des Landeskonservatartams unter der Leitung von Sebastian TnvMnl, das die 
Solistinnen und Solisten begleitete. 

Niveau; ein Detail etwa, alle Solis­
ten konzertierten souverän ohne 
Partitur. 

Anspruchsvolle Programmtolge 
Die Oboistin Tatjana Zimre be­

gann den Abend mit dem 1. Satz 
von Haydns Oboenkonzert in C-
Dur; ihre delikate Tongebung 
konnte begeistern. Der Fagottist 
Benedikt Schobel brillierte mit 
dem rhythmisch interessanten 1. 
Satz des Fagottkonzerts in F-Dur 
von Weber. Elisabeth Jehles leuch­
tender Sopran schwebte im Wal­
zerrhythmus bei der Juwelen-Arie 
aus Gounods «Faust». Und der fül­
lige Mezzosopran von Ingeborg 
Kempter beeindruckte mit dramati­
scher Wucht in der Kanzone der 

Azucena aus Verdis «II Trovatore». 
Die Pianistin Yukie Togashi aus 
Hiroshima interpretierte den 1. 
Satz des f-Moll-Klavierkönzeiis 
von Chopin mit bestechender ju­
gendlicher Meisterschaft. Nach der 
Pause beeindruckte Martin Bürger­
meister auf der Querflöte mit dem 
Concertino in D-Dur von Chami-
nade, und Bianca Riesner löste mit 
dem fulminanten 1. Satz des Cello­
konzerts in Es-Dur von Schostako-
witsch hellen Jubel aus. Daniel 
Kühne spielte ebenso sensibel wie 
virtuos die beiden Sätze des reiz­
vollen Marimbakonzerts von An­
ders Koppel (geb. 1947). Doch nun 
kam der Augenblick, da das «Kon-
se»-Orchester unter Sebastian Te-
winkel quasi seinen Soloauftritt 

hatte. Ravels «Bolero», einer der 
eigenwilligsten Konzertsaalhits, 
konnte nun Solist nach Solist und 
immer wieder als ganzer Klang­
körper die erstaunliche Reife, 
Klangschönheit und Präzision des 
Orchesters offenbaren. Und Tewin-
kel war der grandiose Maestro am 
Pult - präzise und doch eruptiv oh­
ne Show, Spannung schaffend, in­
dem er gerade nicht akzelerierte 
und dadurch den monoton häm­
mernden Rhythmus schliesslich 
zur Apotheose führte ... Zu Recht 
stürmischer Jubel für ein singulä-
res Jahresabschlusskonzert des 
Landeskonservatoriums, das j a  
auch zahlreiche fruchtbare Kontak­
te zum Fürstentum und zur 
Schweiz pflegt. (es) 

Mit Elan und Spielfreude zum Erfolg 
Erster Rang mit Auszeichnung für die Harmoniemusik Balzers 

BALZERS - Am Sonntag, den 26. 
Juni hat die Harmoniemusik 
Balzers am Internationalen 
Wertungsspiel im Rahmen des 
50. Liechtensteinischen Ver­
bandsmusikfestes in Eschen 
teilgenommen. 

Die Balzner Musikantinnen und 
Musikanten konnten die Jury -
Hans Peter Blaser (CH), Thomas 
Ludescher (A) und Gottfried Veith 
(I) - mit ihrer Darbietung überzeu­
gen und erspielten sich 92 Punkte, 
was einen ersten Rang mit Aus­
zeichnung ergibt. Die Freude über 
die erbrachte Leistung war natür­
lich riesengross. 

Am Morgen um 8.45 Uhr ging die 
Reise nach Eschen los und auf der 
kurzen Busfahrt war die Anspan­
nung der Musikantinnen und Musi­
kanten deutlich spilibar, welche sich 
beim Einspielen noch verstärkte. 
Kurz vor 11 Uhr nahm die Harmo­
niemusik Balzers auf der Bühne 
Platz und trug die beiden für diesen 

Einen weiteren Erfolg keimte die 
musHdest verbuchen. 

Anlass gewählten Stücke «Noah's 
Ark» von Bert Appermont und «Le 
Premier Jour» von Jean Bassilat der 
Jury und dem sehr zahlreich erschie­

nenen Publikum vor. Dank des Elans 
und der Spielfreude der Balzner Mu­
sikantinnen und Musikanten, der re­
lativ sauberen Intonation und vor al­

lem der gekonnten Interpretation der 
Weitungsstücke durch Dirigent Willi 
Büchel konnte die Harmoniemusik 
Balzers die beachtliche Punktezahl 
von 92 (100 Punkte sind möglich) 
erspielen, was einem ersten Rang 
mit Auszeichnung entspricht 

Am Nachmittag standen dann die 
üblichen Punkte des Verbandsmu­
sikfestes wie Einmarschieren, Ge­
samtchor und spielen im Festzelt 
auf dem Programm. Anschliessend 
fuhr die Harmoniemusik zurück 
nach Balzers und wurde nach dem 
traditionellen Einmarsch ins Dorf 
von der Gemeinde Balzers ins Res­
taurant «Riet» zum Nachtessen und 
gemütlichem Ausklang des Tages, 
eingeladen. 

Die Harmoniemusik Balzers 
wird sich ab Mitte August, nach der 
verdienten Sommerpause, auf die 
noch folgenden Highlights des Jah­
res, allen voran natürlich die beiden 
Herbstkonzerte am 11. und 13. No­
vember im Gemeindesaal Balzers, 
vorbereiten. (PD) 


